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1. Dr. Moritz Johannes Frenger 

wird ausgezeichnet für die Dissertation im Fach Theologische Ethik  mit dem Titel „Der 
individuelle Imperativ als Ernstfall sittlicher Entscheidung. Annäherung an Karl Rahners 
existentialethisches Denken aus der Perspektive der frühpolitischen Schriften Jean-Paul 
Sartres“, die von Prof. Matthias Beck betreut wurde. 
 
Kriterium 1: Beide Gutachter (Beck, Höver) haben die Arbeit mit „sehr gut“ beurteilt 
Kriterium 2: Studiendauer 5 Semester, alle fachspezifischen Prüfungen mit „sehr gut“ absolviert 

 
 

2. Dr. Irene Klissenbauer 

wird ausgezeichnet für die Dissertation im Fach Sozialethik mit dem Titel „Konzepte der 
Religionsfreiheit aus christlicher und islamischer Perspektive. Die Positionen von 
Courtney Murray und Fethullah Gülen im Vergleich“, die von Prof. Ingeborg Gabriel betreut 
wurde. 
 
Kriterium 1: Beide Gutachter (Gabriel, Kirchschläger) haben die Arbeit mit „sehr gut“ beurteilt 
Kriterium 2: Studiendauer 8 Semester, alle fachspezifischen Prüfungen mit „sehr gut“ absolviert 
 
 
 
3. DDr. Andreas Kowatsch 

wird ausgezeichnet für die Dissertation im Fach Kirchenrecht mit dem Titel „Freiheit in 
Gemeinschaft – Freiheit der Gemeinschaft. Das geltende Kirchenrecht und die alte Lehre 
von der „libertas Ecclesiae“. Zugleich ein kanonistischer Beitrag zur Einordnung der 
Institutionalität der Kirche in die Communio-Ekklesiologie“, die von Prof. Ludger Müller 
betreut wurde. 
 
Kriterium 1: Beide Gutachter (Müller, Rees) haben die Arbeit mit „sehr gut“ beurteilt 
Kriterium 2: Studiendauer 9 Semester, alle fachspezifischen Prüfungen mit „sehr gut“ absolviert 
 
 


